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Molekulare Biotechnologie: Blick in die Zukunft – Möglichkeiten und Grenzen

Das Spektrum der Entwicklungen im Bereich der medizinischen Genetik und molekularen Biotechnologie wächst rasant. In diesem Vortrag sollen exemplarisch die folgenden Aspekte näher erläutert und diskutiert werden:

Genetische Forschung als Voraussetzung für die Entwicklung neuer Therapieansätze
Hierbei soll besonderer Schwerpunkt auf die Erforschung von Genfunktionen, Stammzellforschung und auf „Tissue engineering“ gelegt werden.

Gentherapie
Warum Keimbahntherapie am Menschen berechtigterweise zum aktuellen Stand der Wissenschaft abzulehnen und verboten ist. Welche Erfolge gibt es bisher im Bereich somatischer Gentherapie?

Genetische Diagnostik
Hier soll einerseits der Bereich der genetischen Diagnostik klinisch manifester Erkrankungen des Menschen beleuchtet werden. Zusätzlich soll auch kurz auf prädiktive genetische Diagnosen, also Voraussagen betreffend eventuell zukünftig auftretender Erkrankungen, eingegangen werden.
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